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Vorwort zur 3. Auflage 

„Ich bin begeisterte Leserin Ihres Buches .Klassische Homöopathie für die 
junge Familie' und des Folgebandes. Außerdem bin ich Mutter von drei 
Kindern und beschäftige mich seit ca. zehn Jahren mit dem Thema Gesund-
heit. Aber hier in Ihrem Werk geht es wirklich um und an die Ursachen. 
Man bekommt sehr deutlich vor Augen geführt, wie wesentlich, ja lebens-
entscheidend die Informationen hier sind! Vor allem die vielen kleinge-
druckten Hinweise als Zusatzinfos sind sehr interessant und wichtig, abge-
sehen davon, daß man sich in vielen Fallbeispielen - zumindest in manchen 
Symptomen - ,leider' wiederfindet. Aber es gibt ja die Möglichkeit, dies zu 
ändern, und das ist phantastisch!" - Eine von vielen Zuschriften an den 
Autor, welche zeigt, daß die Menschen dankbar sind für gute Aufklärungs-
arbeit, was ja bei den heutigen Medien und Ausbildungsgängen immer 
wieder vermißt wird. 

„Endlich hat Ihr Buch zu mir gefunden und einen Sturm in mir ausgelöst, 
denn Fragen, die jahrelang in mir arbeiten (ich bin Apothekerin!) fangen an, 
sich zu einem klareren Bild zu fügen." - „Ich habe verschiedene Bücher von 
Ihnen gelesen, unter anderem die beiden Bände ,Klassische Homöopathie 
für die junge Familie'. Es überzeugt mich sehr, was Sie schreiben, obwohl 
(oder gerade weil) ich promovierte Pharmazeutin bin und bis zur Geburt 
meines Sohnes (drei Jahre alt) in der Pharmaindustrie gearbeitet habe. Lei-
der habe ich Ihre Bücher erst jetzt in die Hände bekommen, denn ich bin 
z. Zt. wieder schwanger und erwarte im November unser zweites Kind. Ich 
würde gerne beim zweiten Kind die Weichen für ein gesundes Leben jetzt 
schon stellen. Durch Ihre Ausführungen ist mir klar geworden, daß wir alle 
miasmatisch vorbelastet sind." - „Mit großem Interesse und mit Erleichte-
rung habe ich Ihre Bücher gelesen. Die Lektüre reiche ich in meinem 
Bekanntenkreis herum, da ich der Meinung bin, daß das darin enthaltene 
Wissen weitergegeben werden sollte, insbesondere an Familien mit Kin-
dern." „... möchte ich mich bedanken und Ihnen sagen, daß ich durch das 
Studium Ihrer beiden Bände ,Klassische Homöopathie' für mich persönlich 
und meine Praxis eine Menge lernen konnte." (Kinderarzt mit Zusatzbe-
zeichnung Homöopathie) - „Ihr Buch hat mich sehr betroffen gemacht und 
läßt mich ahnen, worauf manche meiner ,Therapieversager' zurückgeführt 
werden können." (Ärztin mit Zusatzbezeichnung Homöopathie). - Ein paar 
kleine Beispiele, stellvertretend für viele, aus dem immer größer werdenden 
Kreis von Fachleuten des medizinischen und pharmazeutischen Establish-
ment. 
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